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Anzahl der Crystal-Sicherstellungen 

 

.      1 bis 5  

.  6 bis 20 

.  21 bis 50 

.    über 50 



Crystal-Hilfebedarf in den sächsischen 

Suchtberatungsstellen 2011 > 2013  

(Klienten pro 100.000 Einwohner) 







Veränderungen der Rahmenbedingungen der Suchtberatung durch die 

„Crystal-Welle“ seit 2011 

- „Eigenarten“ der Crystal-User:  

 kognitiv: Termincompliance, Durchhaltevermögen im  

 Gespräch 

 affektiv: Reizbarkeit, latente Aggressivität 

 

- aber gleichzeitig: oftmals ausgeprägtes Problembewusstsein 

bereits bei Kontaktbeginn, Therapiewunsch 

 

- „C-User“ sind „präsenter“ als andere Klientelgruppen –

„Verdrängungstendenzen“ ? 

 

- keine zusätzlichen Mitarbeiter/innen 
- begrenzte räumliche Möglichkeiten 

- bisherige Arbeitsweise/Bestellwesen 





Konsumkreislauf / Speedrun – 

Beispiele für „Festgang“ („punding“): 

 
- (Badezimmer) putzen 

- Puzzles legen 

- Pickel ausquetschen, mit der Haut beschäftigen 

- als Montagearbeiter am Band gute Leistung 

- die Wohnung auf Ungeziefer untersuchen 

- stundenlang Sex haben 

- elektrische Geräte „kaputtreparieren“ 

- Säcke voller Origami-Vögel 

- … 
 

 

 



 
Handlungsempfehlungen für den professionellen Kontakt  

mit Crystal-Meth-Konsumenten   
(Ambulante Suchtkrankenhilfe Stadtmission Chemnitz e.V.) 

 
•     Informiere dich über Mythen und Wahrheiten der Substanz 

• Stelle Kontakt her, auch wenn offensichtlich ist, dass er / sie konsumiert hat und noch   
 „drauf“ ist 

• Nimm dir ein wenig Zeit auch für „Spontanbesucher“; Crystal-Konsumenten haben oft 
 das Bedürfnis, etwas sofort zu klären 

• Gestalte den Erstkontakt kurz 

• Gib kurze, klare und überschaubare Informationen 

• Teile dem Besucher mit, wann du zuverlässig zu erreichen bist 

• Übergebe deine Visitenkarte. Stelle dich darauf ein, sie mehrere Male mitzugeben 

• Vermeide, eine Kontaktaufnahme an Vorbedingungen zu knüpfen 

• Erfrage, wann er / sie fit ist für ein Beratungsgespräch 

• Habe Geduld, die Kontaktaufnahme und der Einstieg in einen Hilfeprozess kann sehr 
 lange dauern 

• Lass dich nicht in Aktionismus und Hektik mit hineinziehen 

• Gehe auf provokantes und grenzüberschreitendes Verhalten nicht ein, verstärke die 
 Stimmungslage nach Möglichkeit nicht 

 



Veränderungen von Strukturen und Arbeitsweisen der SBB in Folge der „Crystal-Welle“ 

 
 
 
    

    

     - intensive Weiterbildungen (Basiswissen Hirnorganik) 

 

   - offene Sprechzeit 

      

    - möglichst zügige Vorbereitung und Vermittlung in stationäre Reha 

     

 - Spezifizierung/Intensivierung der Nachsorge 

              

    - Clean-Gruppe 

 

 - Schnittstelle Sucht-/Jugendhilfe 

 

   - SoFaSu (Sozialpädagogische Familienhilfe Sucht) 

 

 

   - Ambulante Reha Crystal 

 

  
 

 

 

 

    

2011 

 

 

2012 

 

 

2013 

 

 

2014 

 

 

2015 

 

 

 

 



Zielgruppe sind Familien mit minderjährigen Kindern: 

• in denen die Suchtproblematik eines oder beider Elternteile ein 

zentrales Problem bei der Ausübung der elterlichen Sorge darstellt 

• bei denen die Voraussetzungen nach § 31 SGB VIII (SPFH) erfüllt sind 

Arbeitsweise: 
• die SoFaSu-Fachkraft der Suchtberatungsstelle ergänzt die Leistungen 

der SPFH mit suchtfachspezifischen Hilfen in einem Zeitumfang von bis 

zu 3 Wochenstunden pro Familie  

• die Gesamtkapazität beträgt 8 Familien 

• vorrangig ist die SoFaSu-Fachkraft für Familien tätig, die von der SPFH 

der Caritas Zwickau betreut werden 

• sofern freie Kapazitäten bestehen, steht die SoFaSu-Fachkraft auch 

Familien zur Verfügung, die von SPFH anderer Träger betreut werden 

 

 

SoFaSu –  

Sozialpädagogische Familienhilfe Sucht  
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Familie: 

 

Alleinerziehende, 

Elternpaare,  

Stiefeltern-Kombinationen 

mit Suchtproblem(en) 

 

und minderjährige(s) 

Kind(er) 

im Haushalt 

 

SPFH ist eingesetzt 

ASD des Jugendamtes 

Sozialpädagogische(r) 

Familienhelfer(in): 

 

In Zwickau: 

- Caritas 

- Diakonie 

- SBBZ e.V. 

- ASB 

- Freie Jugend-  

  und Familienhilfe e.V. 

SoFaSu-Fachkraft  

(Caritas-Suchtberatungsstelle) 



Leistungen: 
• Auf den Bedarf der Zielgruppe spezialisierte Suchtberatung in Form von Einzel-, 

Paar- und Familiengesprächen in der Suchtberatung 

• Bedarfsprüfung, Vorbereitung und Vermittlung von stationären Therapien (ggf. Eltern-

Kind-Behandlungen), bei besonderem Bedarf Transport/ Begleitung der Familie zur 

Therapie 

• Punktuelle Tätigkeit (in Absprache und gemeinsam mit der SPFH) in der Wohnung 

der Familie  

• Anlassbezogene Durchführung von Drogenschnelltests  

• Regelmäßige oder anlassbezogene Fallbesprechungen mit der SPFH 

• Mitwirkung/ Teilnahme an Hilfeplangesprächen gemäß § 36 SGB VIII 

• Perspektivisch: Angebot von Trainingskursen zur Erhöhung der 

Erziehungskompetenz für den speziellen Bedarf der Zielgruppe 

Die Leistungen der SoFaSu-Fachkraft können bei ihr abgerufen werden wenn das 

Jugendamt den Bedarf festgestellt hat und wenn entsprechende Leistungskapazitäten 

vorhanden sind. 

 

SoFaSu - Sozialpädagogische Familienhilfe Sucht  



Ambulante Entwöhnungsbehandlung: 
Behandlungsablauf und Maßnahmen im Vorfeld  



Cleangruppe,  
ambulante Nachsorge 



Danke für Ihre 

  

Aufmerksamkeit! 

Für Nachfragen und weitere Informationen: 

www.caritas-zwickau.de 

wetzel@caritas-zwickau.de 


